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nisationen und der Arbcitskollektive 
in diesem Prozeß; der -> proleta­
rische Internationalismus und seine 
konsequente Verwirklichung im ge­
sellschaftlichen und politischen Leben 
des Landes und in der Außenpolitik.

Politischer Beratender Ausschuß 
der Staaten des Warschauer Ver­
trages -> Vertrag über Freund­
schaft, Zusammenarbeit und gegen­
seitigen Beistand, 1955

politischer Klerikalismus: Miß­
brauch religiöser Anschauungen und 
kirchlicher Bindungen für die Recht­
fertigung und Unterstützung der Po­
litik des —> Imperialismus. Der p. K. 
ist eine internationale und interkon­
fessionelle politisch-ideologische Er­
scheinung. Die klare Unterscheidung 
des p. K. von -> Religion und —> 
Kirche ist von wesentlicher Bedeu­
tung für die Zusammenarbeit von 
Atheisten und Christen im antiimpe­
rialistischen Kampf. In der sozialisti­
schen Gesellschaft der DDR hat der 
p. K. seine soziale Basis verloren.

politischer Massenstreik: Form des 
proletarischen Klassenkampfes, die 
durch Ausdehnung des —> Streiks auf 
die Durchsetzung politischer Inter­
essen der Arbeiterklasse den ökono­
mischen mit dem politischen Kampf 
verbindet und das Zusammenwirken 
von Arbeiterpartei und Gewerk­
schaften erfordert. Der p. M. ist ein 
wichtiges Mittel zur Entwicklung der 
—>■ Aktionseinheit der Arbeiterklasse 
und aller demokratischen Kräfte im 
Kampf gegen den Klassengegner, 
für die Durchsetzung der Interessen 
der Arbeiterklasse und aller anderen 
werktätigen Klassen und Schichten. 
Er bietet die Möglichkeit, das Prole­
tariat in Vorbereitung auf die Revo­
lution zu sammeln und zu schulen. 
Bei entsprechenden objektiven und 
subjektiven Bedingungen (—► revolu­
tionäre Situation) ist er ein Mittel 
der Arbeiterklasse im Kampf um die 
Macht.

politisch-moralische Einheit des 
Volkes: gesetzmäßige Übereinstim­
mung der entscheidenden politischen, 
ökonomischen, ideellen und morali­
schen —> gesellschaftlichen Interessen 
und Ziele der Klassen und Schichten 
im Sozialismus, die auf den sozia­
listischen Produktionsverhältnissen, 
der kameradschaftlichen Zusammen­
arbeit und gegenseitiger Hilfe 
beruht. Entscheidende politische 
Grundlage der p. E. ist die Macht 
der Arbeiterklasse im Bündnis mit 
der Klasse der Genossenschafts­
bauern, der sozialistischen Intelligenz 
und den anderen werktätigen Schich­
ten. In der p. E. zeigt sich die neue 
Qualität der gesellschaftlichen Be­
ziehungen im Sozialismus. Sie kommt 
im immer engeren Zusammenwirken 
aller sozialen und politischen Kräfte 
unter Führung der Arbeiterklasse 
und ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei bei der Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesell­
schaft, im ständig sich entwickelnden 
Bündnis der Arbeiterklasse mit den 
Genossenschaftsbauern, der Intelli­
genz und den anderen werktätigen 
Schichten, in der Tätigkeit des sozia­
listischen Staates und der Entfaltung 
der sozialistischen Demokratie zum 
Ausdruck. Die p. E. ist eine wich­
tige Triebkraft der Entwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft, die einen 
wesentlichen Vorzug des Sozialismus 
gegenüber dem Kapitalismus dar­
stellt. Voraussetzung der Entwick­
lung der p. E. ist die wachsende 
Führungsrolle der Arbeiterklasse 
und der marxistisch-leninistischen 
Partei. Die p. E. entwickelt sich in 
dem Maße, wie im Prozeß der Ge­
staltung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft die Beziehungen 
der einzelnen Klassen und Schichten 
zur Arbeiterklasse und ihrer Partei, 
zum sozialistischen Staat und unter­
einander immer enger werden und 
das sozialistische Bewußtsein das 
Handeln der Werktätigen, ihre ge­
sellschaftliche Aktivität zunehmend 
bestimmt. Die ideologische Grund-


